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K. k anöschliesiende Privilegien.
Das Handeläministninm hat unter», 2. Dezember

1858, Z. 24149)2690, dem Samuel Singer Tape-
zirer. Gehilfen in Wie», Leopoldstadt, Glockengüsse
Nr . 44 , . auf die Eifindung einer Doppelfede, kraft,
anwendbar an allen gepolsterten Sitz- und Schlafmö-
bei", wobei anstatt Gurtenbänder» Drahtnetze ange.
bracht werden, c.n ausschließendes Privilegium für die
Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiums.-Peschrlibutig, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr,'.
vilegi.'N.-A, chioc zn Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium h u unterm 4. Dezember
»858, 3. 2 i35 l ^2706 , dem Karl Nosenfeld, Glase?
in Pesth, Ioscfstadt Nr . 69 , auf eine Verbesserung
beim Einschueiden der Fensterscheiben mittelst eines
eigenthümlichen Kittes, ein ansschlieftendeS Privilegium
für die Dauer ,i.,eS Jahres ertheilt.

Die Privilegiümslieschreibong, deren Geh^imhal'
tung angesucht wurde, befindet siih in, k. k. Privilegien-
Archive ln Aufdewahlung.

Das Handelsministerium hat unterm 2. Dezember
l 8 5 L , Z, 2 4 ! 5 0 j 2 t i 9 l , dem Koppelmann Gutkmd,
Kottondrucker llnd Bleicher in P lag (derzeit in Wien,
Stadt Wr. 460.

u) auf die Erfindung, aus einer Mischung von
Olyden nnd Psianzensäfcen Gumilülack für alle Gat '
tungen Leder- und Gummischuhi ; l>) auf die Ersi»dung,
aus emer Mischung von Oryde,, nnd Pssanzensäften
chemisch reine Garaocin - Ti"te zu »rzeugen, zwei ge°
sonderte ausschließende Privilegien u. z. jedes für die
Dauer e,l,es IahreS ertheilt.

Die Privilegiulttsbeschrcibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien.Archive in Aufbewahrung.

DaS Haudelsminilter.um hat nncerm 5. Dezember
»858. Z. 24355 j27 !0 , dem Rudolph Stenstl, Bild»
Hauer in Wi<n, Lichlenchal M>'. >64, auf die Erfi>,°
du»g, auS nlit Spagat überspoun,Nsm Eisendraht pla»
stische Verzierungen, so wie gan^'Objekte,'als Rahnien,
Vasei, u. dgl., anzufertigen, ein ausschl>>siei,d.s P r i -
vilegium ft',s' h^, ^ ^ ^ , ^ , ^ IahreS ertheilt.

Die Pi!y>iegil„nobeschreibU!,g. deren Geheimhaltung
«»gesucht wu.de', b.si.det sich'im k. t. Privilegien-
"'ch'oe in Aufbewahrung.

Nachstch,'l,dc ansschliesiende Privilegien sind erloschen
""d als solche ^om t. k. Prioilegien-Archive im Mo»ate
Septeinber ,858 vorschriftmäsiia ei.neg.strirl worden.

>. Das Privilegium des August Klein ddo. 3,
Oktober ,857 auf die Erfindung von Feuerzeugen,
welche eine Vorrichtung zum Abschneiden der Spitzen
^ ° " Zigarren und ei„e auch in, Freien unauslöschbare
"»Ne zum Anzünden der Zigaren huben.

2. DaS Piivilegium des Prosper Piemont ddo.
^ - Juni ,856 auf die Erfindung, durch eine eigene
Zusammensetzung schon bekannter Materialien «ine
-""!»< znm lleberzic»en von Mau,rwe, t , Holz, Eise»
u» dgl. zu berei(cn.

3. Das Privilegium des Julius Cäsar Fornara
ddo. 30. Jun i 1856 auf d,e Erfindung von Nadern
l"'d Schienen ans «Hisen f,n den Transportdienst »-
""HI auf gewöhnlichen Stranen, als auch auf eiser-
"en Schic.ien.

4. DaS Privilegium des Georg Märkl ddo. 4.
cka,'is^.^.^ " ^ die E,si„dung eineS ve.besse.ten me-
chan.sche,. ^ m m e . g ».^iktionshanimer« genannt

A r ' v o , ' ^ ^ ^ " " d,e E f i , . d m „ einer nen«,
Att von^>m'gcb..l.ckV'., „Hc.kulesBrücken" genannt,
ddo . « ^ ^ ' " " ' " " " " ^ Karl Heim ich Trcbr'dolf
d n ^ l / " ^ ^ " ' s die Erfindung, das Müb-öl
zu prapä'rü?.7^'''''''^"^"lah.-cn zu einem Fabritsolc

l « M ' ^ ^ Pnvileginm drs Alfred Carriere dd?.
, ^ ' « ' ^ ' ^ ^ " " d'e E.smdum, eines eigenthü"^
«chen Verfab,c.,s, das Garben dcr'Häute dmch V " .

bere.tl.ng derselben ab^kürz,. .
^' ' ^ Pn'vilegium des Georg PaudeS ddo. 30,

"<arz »85!! auf eine Verbesserung der Kochherde.
9. Das Privileg,um des P,t'er Josef Kessels ddo.

" l l . März l853 auf die Erfindnnc, v°l, V^rrichtun.
tte» zur Gasfeue.ung für Dampfkessel, Hüdpfannen,
^ch"n'!zöf,.., Ziegeleien u. s. »v.

10. Das P<n'ilca.'l,m des A. P. de Ni.gel ddo.
l « . März »854 auf die Erfindung und Vergesse,.">g,
Kochgeschirre „>,o Äochgeräthschaftcn aus Äi.'ilU'1'ch.
ohne ,,.> z.> „ i , . ^ , , ^ ^ . ' i^hc,,^ so.iden, kali ohne
ÜNier jn oerfer.igcli.

l l . DaS Prioilegiun'. des Franz ErasmuS Eettel,
ddo, 2 l . März »854 auf eine Ersioduna. in der An
Wendung der komprimi.ten Lusr alß Triebkraft.

12. Das Psi?ilegium des Cha.ieZ Rowley ddo.
9. Mäiz !855 auf die E'fiüdung, die Köpfe vcn !)lä.-
gelu mittelst Glas Emaille oder anderen Materialien
und Glossen derart zu vcizl'elen, daß sle znr Verschö-
nerung von Möbeln, Knljchenschlägei, n dgl. G^g»'».-
iländen dienen.

13. Das Pril ' i l .gium des Ehirles LouiS Alexan-
der Williot odo 9, März ,855 auf eine Veibesserung
in der Fabrikation der Seidenf.iden.

14. Das Privilegium des Iul iuS Nevy ddo. 9.
März ,855 auf cme Velbess.iung in der Konstruktion
der Dampfmaschinen.

15. Das Privilegium des F<a»z Dobos ddo. !6
März ,855 auf die Erfindung eines idlanulweiu.B.en,,-
Apparates.

16. Das Prioilegiuln des Stewart Glühen odc>.
16. März ,855 auf die Entdeckung einer Versah-
rungsiveise, duich ?lnn'endui>g gewisser mechainscher
Kräfte l«bende !väume und andere Körper, sclbst tlcine
Gebäude, mit Beibehaltung ihrer ganzen vorige» Ve-
schaff.nheit, ausheben und versetzen zu lonnen.

,7 . Das Prioilegulin de) Giuseppe ^övali ddo. >7.
März ,855 aufeinc Vetbess^rnug an de» Nauchmaschi»»'»,

l » . Das Privilegium des August Zr. Walzl, E»>
gel nnd Mandello ddo. , 8 . März l855 auf eine
Verbesserung ihicS am 23. Dezember ,853 privile.
girtcn Verfahrens >n der Schildernialerei.

19. Das Privilegium des Moiiz Heidclbeig ddo.
,8 . März IU53 auf die Erfindung einer Kopsbedeckung
auS alle» Gattungen von Pelzwerk uincr der Beneu'-
nung »Comode. Kappe."

20. DaS Priv.leginm des Johann Cassel ddo.
30. März ,855 auf eine Verbessrrung an den Kam-
ph.n. oder Kiefergaslampen.

21 . Das Privilegium deS Friedilch Paget ddo.
2. M ä r j ,856 auf eine E.finouog und Ve.bssserung
>n der Verfelllgun^ von Stiefeln und Schuhen.

22. Das Privilegium d,«, Francois 2ou!«er de
Lagrange ddo. 2. März l856 auf die Erfindung einer
Eidbohi maschine.

23 Das Privilegium des Emil Konstantin Fritz
Sautelet ddo. 4. Mär j ,85<» auf die Erfindung einer
eigenthümlichen Methode d,r Schlnllgä. be.ei.

24. Das Privileg.'«!!,! deS Kail Eds, ddo, 5. März
!856 auf die E'sii'dung ei»,! Mrihode, dllich gemein.
sam.'S ?lnwcnden uon Hitze und Feuchtigkeit und durch
Drehen schafwollene Locken, Fransen, zu erzeugen.

25. Das Privilegium des Johann Maye? ddo,
6. Mär ; l856 auf die Entdeckung einer eigenthüm-
lichen M.thode, den Erzeugoissen aus Gußstahl, wie
Htemmzeug, Hobeleisen und andern Schneideweik-
zeuge» einen außerordentlich.'N Härtegrad zn fieben,

26. Das Privilegium des Josef Müller ddo,
l5 , März ,856 auf die E>findung c.ner Wal̂ enpresse
mit Vor« und NachpresMcmc z»»' Gewinnung der
Säfte aus vegetabilischen Stoffen,

27. Das Prlv.legilNl, des Friedrich Paget ddo.
27. März ,856 auf die Erfindung einer Reinigung
der Metalle und Mineral - B.ennstcffe, welche Schwefel.
Phosphor oder andere schädl.che Substanzen emlMei,.

28. Das Primlegium des Robert Schmidt und
Julius Pfilzemeiter ddo März 3 l . ! 8?6 auf die Erfindung
von zwei zum Kopiren dienenden Schreibmaschine!!.

29. DaS Privill'giun, de) pouis Swogetinikp
ddo. 3 l . März 1856 a»f die Erfindung ciner Kon
strultio» des Nüb?ölpres; - Zylinders.

30 D^s P'ioilegium des Dr . Wilh. lm Hlüir.ch
von Kuirer ddo. l März ,85'. auf die Erft,n>n..g,
metallische Figuren und Zeichnungen (DessemS) ,,der
Art i» gold - und silberarticienl Aussehen einfach auf
Geweben und Tapete» da,zustelle».

8». DaS Piivilegilin, deg Eduard Peßold ddo,
7. März ,857 aufei.ie Vcrl'.sseün.g der Doppelsi.nten
und Doppelsinnen.

32 DaS Pril'ileginm der Anna Fr.'edl ddo.
,0 . März 1857 auf die Erfindung ei.iei Vorlagrahme,
mittelst welcher reischiedene Zeichnungen oder wilder
»»nnltelbar ol?ne Vo>druck oder Tupf m verschiedener
ld)l'öße gestickt werden tonnen.

33. DaS Privilegium deS Ichann Preshel ddo.
,0. März l857, auf di>> E'sind.nig in der Erzeugung
cmel' Seife znr Reinigung v?n Hausgeräche».

34. Das Plivileginm des Friedrich Ccresoli und
Nikolaus Defil'Ppi ddo. ,4 . März .'857, auf die
Erfindung eM'S Verfahrens, die vi'get^diiische» und
auiin^Iischen Sl?ff< so zuzubereiten, daß sie in den
aewo'hnlichcil ^mpe» ohne Nuß verbrennen.

35. Das Primlegium des Fra>,z Leopold, Josef
u»d Franz Schonmgcr ddo. »4. März »85? auf eine

Verbesserung in der Mischung u»b dem Verfahren zur
Erzeugung des ihnen am 25. Jänner !856 privile^ir.
ten Ü)ekon?m!e ^ Papiers.

36. Das Privilegium des Christian S l in ig ddo.
»5. März »857 anf di, Erfindung einer Satmafchine
für Runkelrüben ul>d M^is.

37. DaS Piioilegium d,s Moi.'z lljhelyi ddo,
l5 , Mäiz ,857 auf die Erfindung eiies V,rsahr,n<
zur Erzeugung wohl'iechender nnd spiirsan, brennender
Kerzen, sowie wohlriechender Seiie.

38. Das Privilegium des Peter Josef Kessel«
ddo. »4. März )857 auf di, Erfindung von eige«,
thümlicke» Schornstein , Aufsähen.

39. Das Privilegium des Etlenne Phil,b,rt Theodor
Tassy d, Montluc und Louis IuleS (lautier dbo. , 4 .
März 1857 auf die E'sindulia, eines Verfahrens, den
kohlensauren 35a> ic und die verschiedenen Salze deSs,!ben
aiiznfertigen.

40. Das Privilegium des Etieime Philibert Theodor
Tassy de Mantluc und LouiS JuleS Gautier ddo. »4.
März ,857 auf die Erfindung in der Anwendung des
kohlensaure» Narits und der verschiedenen Salze dts»
selben in den Gewerben, ,

41. Das Privilegium des Hugo Fiedler bdo. 24.
März »857 auf die Elfindung einer Vorrichtung zum
Enthülsen der Gecreidekörner

42. DaS Privilegium dtS Ambrogio Binda ddo.
25. Mäiz «857 auf die Erfindung einer Maschine zum

' Zerkleinern des Holzes behufs der Pap,er » und Pappen^
dcckel.- Fabrikation,

43. Das Privilegium des Josef Gardo» ddo. 27. März
»857 auf die Erfindung, aus 1/>AN»m l,2»<:<!l>ll iV,U«id»
lÜallen zu erzeugen.

44. Das Privilegium des Iul iuS Ielinek und Kaspar
Feyfar, ddo. 27, März l857 auf die Erfindung, rche
Knochen sammt Gallerte und Felt n ĉh einer eigen»
chümlichen Methode zu verkleinern und zm Kneche».
dünger- u»d i/eimbereituna geschickl zn machen.

45. DaS Privilegium d»>S Julius Roth ddo. 28.
Mä>z ,857 auf die El sindung einer Mischung <um
Einölen und Schmieren der Maschinen und mechanischen
Tritbwerre im Allgemeinen,

46. Das Prici'.egimn de< Peter Josef Kessels
ddo. 30. März ,857 auf die Erfindung von Kornma»
gazincn, »Lüflungszellcn" genannt.

47. DaS P!,'?,!ea.iu!n des Pbilip» Franz Lieblich
ddc. 30. März ,857 auf die Elsindulig ein,r Ar l
Hebe/druck^ lil,d Sau^zr)li'»^sr - Pump,.

48. Das Privilegium des Ka-l Fo?l^l,et ddo.
22. Septelliber i857 auf eine Vei bessfrlllig del Näh '
masch.ne.

49. DaS Pll'cilrgium deS Thomas?llian ddo. 2s
April »853 auf t-i» E>findung eiuer neuen Anwendung
des elektrischen Stromes alS PewegungSsraft.

50 DaS Privilegium deS Georg Mär t l ddo. >9.
Mai l833 auf d.e Verbesserung der Behandlung des
Torfes u»d anderer holz- u»d tohleoartifteü Stoffe.

51. Das Privilegium deS Emanuel Graf Dub«ky
ddo. 6. August ,853 auf die Erfindung einer 3<ois,ch'
tung zur Erzeugung vor. Slukadorhaken anS D-ay^

52. Das Privilegium des Karl Bottger ddo. l ft.
Ma i »857 auf die Vcrbessei nng, allc.i A'len von Pippen
»nd Hähnen ans Zinn, Britama - Metall und Blei durch
eine einzig uud allein auS Kautschuck bestehende Dich»
lung eine größere Einfachheit und Dauerhaftigkeit zu
geben.

53. DaS Privilegium dcS Karl Theodor Laborey
ddo. 20, Ju l i l85? auf die Erfindung einer Maschine
jum Reinigen und Schälen des Getreides auf trockenem
Wege.

54. D a i Privilegium deS Wilhelm Armand Gilbe«
ddo. »7. Ju l i »857 aus die Erfindung eineS otono,
mischen FeueiHerdes ohne Rauch.

55. DaS Privilegilll,! deS Pierre Armand Graf
de Fontaine.Moreau ddo. 30. Ju l i ,857 auf di, Er-,
sindung lines neuen Verfahre,^, Kaltfelfen und Steine
zu zertlüflen und auSzuheben.

56. Das Privilegium des Heinrich Ujhely (an
Dr. Rudolf Edlen r. Vivenot übertragen) bdo , , .
April ,855 auf die Erfindung einer W a t t a . Erzeu.
gungSmaschine.

l b7. Das Privilegium des Armand Franz Maria
Manuel v. Baldouer ddo 20. Ju l i ,855 auf , i . „
Verbesserung an Eisenbahnen mittelst Anwendung eines
geänderten Schienensystems und eines dam passenden
Radersystems.

58. Das Privilegium deS Samuel de Ma»o ddo.
!3 . ?lpril Z847 auf eine Verbesserung «>, der Erzeu,
qung der Zündwaren.

59. Das Privilegium der Gibrüder Franz, ?<b«s
Alberr und Hubert Klei» ddo. 2. April ,848 auf t»V
Erfindung, mittelst einer neucn Manipulation K<tt„»,
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gli,ter fül die Hägeblücken auf eine »vohlfnlere ?l7t
al5 bisher »l, er^uq.».

60. Da? Plirilegium d,j ^o^ f P^llmuttei ddo
7. Ap il »85 2 <n,̂ ' ein, ^t findili,^ u»d Verb,stet u»^

6«. D:5 Pli>,'llrgiu!„ d<s Adolf ?l^ dde. 27. ?lp,i!
l s ) 2 »lui die Eifix^lliig eiu.'j Haucgl^lcungsmill.Iö
^I«Il,u mvl l tai l lk" genannt.

62. 'Das Privilegium d ^ Alais K^il dde .'2
Ausslü'l l853 aur die ^fmdung einer Masse znr Aus
kleid l̂na, tie, Wcin^eüif^ssi.

Die lli't's der ^at)> l und 48 ausgeführten '^'ri
vi!^,e«, sind ru'ch i,,i,V!Uig< Zurückltguog. alle üb>,gen
d^gea«'» durch Z.it^blauf e» loschen.

Di« hierauf be l̂'̂ Üchen PrivllegillMS.'Beschr.iblm.
ue» beflüt«» s>ch zu Iedtimailn» <i!l!>'lchl lln t. k. ̂ r«-
p<l^i'N .- 'llchi> e i,i )lufl>e>vahlull^.

I.^737"^^ft) .̂<l Nr. " « ' / ^
Zu beehrn ist im Bereiche d^r r. k. slclr.

illyr küstenl Finanz^andeviDirektion eine de-
finitive Karzl.l-Offizialösl^lc in der !>.. Diäten-
klasic mit dcm Gehalte jährllchcr 7ii5 ft o. W

Bew^rb^r um dicsc StcUr oder cventuel um
eine definitive oder provisorische solche SttUr
in der Gehaltsstufe von ttÄ<» oder 5^5 fl. ö W ,
haben ihre gehölig dokumcntirtrn Gauche, unt<r
NachwcislMg der allZcmcinrn Ers0<derlnsse, del
Sprach- und sonstigen Keniitmjse, der dlshcri:
gen Dicnstleistlmg, dann d^r fü< den Mani-
pulationZdienst vorgeschriebenen Prüfung, ferner
ullter Angabe, ob »nd in welchem Grade sie
mit Finanz-Beamtcn des Derzeitigen Verwal-
tlll',g2qebiercs verwandt oder verschwägert sind,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis :i».
März d I bei drr t k. Finanz - Bezirkü - Di-
rektw:, in Graz einzubringen,

K k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am U. Februar l^»9. '

_̂̂ ___._______ N^7"s9l
Zur Besetzung der wiederholt vakant gewor-

denen, mit einem Iahresgehalte von n40 si.
öst. W. und Kautionb ^ Verpflichtung im Gehalts-
betrage verbundenen hierortigen Kasjierstelle
wird der Konkurs bis lU. März l. I . auöge-
schriebet.

Die Kompetenten haben bis dahin ihre Ge-
suche im Wege ihrer unmittelbaren Amtövor-
stehungen anyer zu leiten, und sich darin über
ihre Kassengeschäfts - Kenntnisse und ihre sonstige
Eignung auszuweisen.

Stadtmagistrat Laibach am 27. Februar^859.
^_„„_^__ - . ^ ^ .

Kundmachn,l g.
Das hohe k. k. Handelömuüsterium hat im

Einvernehmen mit dem k. k. Finanz-Ministerium
mit dem Erlasse vom S. Februar l. I . , Zahl
" ' * /<6° , vom lö. Februar l. I , angefangen
das 'poslNttgeld für ein Pferd und eine einfache
Post in den nachbenanncen Kronländern und
Bezirken folgenderweise festgesetzt:

? Oest. Wahr.
in Niedcrösterreich . . . l si. 34 kr
» Oberösterrcich . . . l » l4 »
, Salzburg . . « » l » 24 »
» Steiermark . « . I » 30 >»
,> Karnten . . « > 1 » 46 »
» Böhmen . . - ' l » 3« »,
» Mahren und Schlesien . l „ 2« »
,j Tirol und Vorarlberg . . 1 » 4« »
im Küstenlande . . » l » 2?j »
in Krain . . « » l » 24 .>
im Pest her Bezirke . . . l » l ^ »
» Prrßburgcr Bezirke . . 1 » 26 »
» Oedenbulger Bezirke . . l » 22 »
» Kaschaucr Bezirke . - l >, 3U »
» Großwardeiner Bezirke . Z „ l 6 »
» Montan-Distrikte und im Zengger

M. C. Bezirke . . - » » 4tt „
„ Ottochaner und ^iccaner Regi-

mentbbezirke . . Z » 30 >,
^ Ogllliner R.'gimentöbfzirke . 1 » 74 »

,̂ übrigen kroatisch-slavonischen
Postbezirke mit . . 1 » l 8 »

in dcr serbischen Woiwodschaft und
im Temeser Banale mit . i „ Z8 ,>

,̂ Sirdlndm'gcn . - - » » l 2 »
im Krakauer Regienmgsbczirke . , „ ^<, „

„ Lcmbergcr » ' » W »
, Czernovitzer » « » '^^ «

Die Gebühr für einen gedeckten Stations-
wagen wkd auf die Hälfte und für einen un-
gedeckten Wagen auf den vierten Theil deS für
em Pferd und eine einfache Post entfallenden
Riltgeldeö festgesetzt

Das Postillons-Trinkgeld und das Schmier-
geld bleibt unverändert.

Tnest am 2<». Februar ltz55>.

Z. 7 l . » ( Y Nr. 54«.

Lizitations - Kundmachung.
Die löbl. k. k. ^anoesbaudirektion für Krain

hat m>t dem Erlese vom .5l. I.nner d. I . ,
Z 34" ' ^ , dle Verlängerung des ^euwerteb lint-
leltS der Save im TX-Z. V>>,-^, gegenüber von
oer Globolschmg'Suuga, »n dcr aojustlrten Ko^
Ilensumme von .^^i st. .»<) kr. ö. W., neb,t e,
nrm apprvxlmatwcn Beirage von .»-: si <,2 kr,
o W., al<f die zu bci'reltenoen Saocmauthauü'
lagen für Rechnung der iurrenten Wasserbau-
oocatton ^ru l»5.» genehmiget und gleichzeitig
angeordnet, hierüber eine Minu^ndo^Verhano-
lung einzuleiten, welche am l2. M ä r z i«'i:»
in dcr Kanzlei deü lobl. k. l Bezirköaniieö zu
Hlirkfelo Vormittags um U Uyr abgehalten
werden wud.

Die dltßfallige Lieferungs- und Arbeitöl>:i-
Nung besteht überschläglich i n :
<4".V N4' Kublk-Maß Steinwlirf sammt psta-

sterartlger Ausgleichung der Obersiäche deb-
stlb.n ouer dem tlelN!l<n Wasserstande, wozu
0a5 von der Abjprengung deo Iungfcrn>prllng-
feljenS oberhalb Gurkseld im Save D - Z .
t V ^ i erzeugte Matcrlale zu verw<nden'i<t, pr.
zvublt'Klafter 7 st. tt^ kr ö. W.

Dle für den Stetntranoport zu entrichten-
den Savemaulhgebuhren, welche circa ü^ fl.
U2 kr. öst. W. betrafen werden, hac der Un-
ternehmer vorlaufig aus Eigenem zu bestreuen;
oie hiefür ausgelegten Beträge werden oemsel
ben jedoch bcl Gelegenheit dcr Bauratenzahlun-
gcn, gegen Beibringung der zollamtlichen Bol-
leten, rückvergüter werden.

Das nähere Detatt der dießfälligen Bau-
führung ist aus dem Situation«)- und Profil:
plane, dann den Versteigerungs- und Baube-
dingnijsen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtokailzlei dcr gefertigten Bauexpositur Wor-
und Nachmittagä in den gewöhnlichen Amtsstun-
den taglich eingesehen werden rönnen.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das Vadnun mit 5»^ von dcr
Bautostensumme im baren Gelde, ln Staats-
papieren nach dem börsenmäpigen Kurse, oder
in einer von der hierlänoigen t. t, Finanz-Pl0
kuratur approbirtcn hypothekarischen Vcrschrci-
bung zu erlegen, weil ohne sochcs kein Anbot
angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht cö übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen
Vrrhandlung sein auf emem iw kr. Stcmpel-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert mit der Aufschrift: „Anbot für die Ver-
längerung des Leitwertes llnkscitb der Save lm
D.-Z. V^ l 2 gegenüber der Globotschnig-Struga"
versehen, an das löbliche k. k. Bezirksamt zu
Gurkfeid einzusenden, worin der Offcrcnt sich
über den Eilag des Reugeldes bei einer öffent-
lichen Kassa mittelst Vorlage des Depositen-
scheines auszuweisen oder dieses Reugeld in das
Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offercnc den Gegen^
stand des Baues nebst dcn Bcdingnissen genau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keinc Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Aufbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß diescr
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat das Letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist, und daher den kleineren Post-
Nrö. trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jcocn Fall
vorbehalten.

K. k. Banerpositur Gurkfeld am 22. Fe-
bruar l5l.'»U.

5 3 l 5 . (2) N r 7 , 6 5 ^
E d i k t .

Das k, k. Blz i ' töamt Gurtield sibl hiemil l,c>

Es sei am 2. Dlzeml-er ,857 Ann., ONitr,
vcrwmvele Abl .b^ isn. nnl HilUeilafsll»^ kineh Hesta-
MtNllS ^esti'shen. ^1 >! 0le>lln Grrichu'der Aufcntha^
dcs se<l 3l) I.»d>l.. velscb. ll.i'tn Michael Osl i . l .
wicker sick »15 Hna>.'e vom Hci^st l i i l t tKU Halle,
»inl'.k,i,lN >st, so wlrd delsclb, «,ufgefo>de<t, fich
0!N',.» .!l,e,n I(ll)!-e. ^ i >>>s ^ )ai>>,s! i 860 . bti
^ i l l ln , <^.iichi^ /.u m.lo^n, u»d t i r E<^ ' f ' t la lu , ,^
>>,!>lN'ling^n. wi0r g,i>5 die V'ilass^ücda-c mi ! do,
,icd m,-l e»d,» iHs.d.n u.u) l em ,üs il)>, m!fg.st.lll.n

K t. B zx^clM! l ^ l i i f c l d . .US ̂ cnchl, am 30.

Z. 2U2? ^8) " ?ir̂  2^3'.
E d i k t .

Drr lNibl'koülU ».»o al>lvi,sc»0s Mal bias Sck.ia/r
von Wüikrl l»ei Niiistisl wird die,),it elüüicrl. raß
Vnlcül!» Slbllz voil ^nrjowi; êsss» iwl ric ^lci^c
auf V.z!,l.)!nn^ von IM) ft. (5M. o^cr NlN ft. ö. W.
<:. u. ,̂. lin^cdrachl H.N's, dail l̂ s» z" ttiülr Vcrilc.
lllü^ l's' dei auf o c » 28. A p r i l IKlly früli !1 Ulir
<n,s>loroi,ct<n Taa,s"hl»l>! i» Prrsoil dcü Marl i» Ko-
sil'a uo» I lnjouiß ein Kmalor l'lst,!N lvnide. dc,L
er daher l'icsc scine Bcbelfe lni l^i t l i l i l r i l . o?er
l l» ln lindlru Vcucllmaclüi^lsN naml^nl ^ll ma^rl , ,
o»er scllNl zn er<chr,»en hade. wini^exo rcr Grgrn»
sl<u>d mit rrm Kurator cno»lma.sgema'ü vrll>n»l)clt
wcrd'N würdr.

K. k. Vezirks,lml Neifiuz. als Gcrich!. dc>, 20.
Icili l ier l t t i ig .

E d i k t .
No-1 dem k. t. Beziltöamte ^assnisuß, als

bericht, wird l)i«mit l'<fc,linl g'macht:
Es ŝ l über Aiisuchlr, del Gsl'tlidcr Etranc^ki

oulch He i l , , D r . .'iiack von Laibach. g,a/n Ma ih 'a^
li)v!z^er vo>, 'Xasicns.iß, »vrgcn aus dcm Urlheil
v^m l 4 . S.pNmt?rr l8.>5, Z. 2?8ö , ftlul(^cn
<i46 fi. ^i i kr. (äM. <-. «. <^, in dit lretuüve
öffenlllche Velsiligerullg der, l>,in ^el)tis» ^et)i)>!ql'!l,
im (Qlküs'dlichc ocl H<rrftl),,ft 'illliss.nluß x,,!, Uib.
^iir. 5 l» voltolnmcnde!,, gslichtilch c>holxini, Wslllie
von »U3l ft. 40 kl. E M . ; des im »ämlichen Oru i ld ,
buche «ul» Urd. Nr. l089 vürzeichneten, „u l l2s> fl.
40 kr. E M , ; drs elendorl 8„l» l.l>d. Nr . ! l l ) 4 vor.
tomlncndtli, auf I6U si, E M . d.wciirn'ttil Ncm,qc»rtci,s
in iUltsowl^ u»0 dcS in, Hiundbuche dcl Pi.irsgült
UllltliiasslNlliß ii»ll Uil> 9i l . 2'/^ u.id 43 u,lzeich»ttkn
auf 24o si E M . dtlveithtlen Ackers in S t . , „ g r . , d ;
fcrntc dcr au» 240 ft 55 kr. E M . geschätzte!, Falnmsse,
a ls : zweier Pielde, tiner K»l) . c'nitr K<i!l"tzin,
zweier Schreine eines Deichielwa^cns, eincß Slelnr»
wag<»b und einiger Klamcnvarcn, im ^elichllich
clhodtnen SchatzUü^swttthe ron l?99 ft. ,5 kr.
E M . , gewiUigel und zur Volnahmc dcrftlben die
cxekulivr Fcildütuilgötugs^tzluig auj drn lft. ^.arz,
auf d<n »<>. ^lplil u»d aus d^n >7. Ma> d. I ,
It0c5m>!l Vollii'tcagtz <>) Ul)r in dieser Amlskanzlli
,n>l Dem Aül)a>ig< brstimlnl wo ld ln , d«iß die <»il'
zudicle»ide ^lcalttat nur dei der letzten Flill>ifsui>g
^uch unter don Schä!)U!,gswer!hl an den Meist'
dielenden hintangegelien wirde.

Daö SchaliurigöpivlokoU.die Grundbuchsmrakle
und dit Lizitationtzbrdingnisse können dei tiefem (He.
,>chle in den gewötinlich»» Amtsstunden eingesehen
wtld<l>.

K, k. Bezirksamt Iiassenf»jf, als Gerichl, am
lö. Jänner !859.

E d i k t .
Von dem k. k. stadt, deleg. Ulzirtsgerichle zu

Ncuftadll wird diemit kund ^mac ln :
Es fei in die crlkuüve FeüditNü'ss d,r, dem

Mathias Kriscbe von 7t,chclliz l,ehö!>nen. im Grund-
dl»che der Herrschaft Rup.rtShof «nli U'b. Nr. 2
volkummendn, , a,esM>llick auf ,4^(1 ft. ö. W . de°
w l i l ^ l e n Hud!caiilal,'-r>lgendem A»drlasTl)elian von
Al:f,:q alls 0f,u <,erichllicvm Vcrcilncde v. 7. N«v^mdcr
l « 5 7 . Z 7<>t>0, cr«k',live inladli l i l t 26. Juni
, « 5 8 . «chllldigen l36 si. 40 kr. E M . , der l)i<von
rückständigen und anellaulenen Erellitioüt'IoNsN,
^ewilliget und ĵ u dfren Vornahme dieTaa.sal)unc>rn
auf d,n 21. März, dcn >(>. Ap ' i l und d<n >« M a i
1859, jedtSmal Vormitla^tz 9 Uhr huramls mit
d«ln Anhangt anbeiamnt worden, daß cicse »lealilät
dei dcr cnitrn Ftill)!,tt!!!g5l.igs,>i)lmq auch untcrdem
Lcdä'hunHsweslhc wtldc hiiUai'gegcde!, weideli.

Dn0 HHäyUl^gi'prott'foll, te< Vrnnddlicdscrtrakt
und die ^!zi:a!ll'!,sl)edi!!q!iifs< lömicn täglich wahrend
tcn üml^sinndsn l)itlgc,ichls eingesehen werden.

K. k. stadl. deleg Bezilksg<licht Ntustadll am
»3. Iamnl l85i).

/
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Z. 353. (2) N l . ,98
F b i f t.

V o n k. f. i^ezirrSamte Kl0ü>»<'. alK Geriet,
wird lekannt qsmachl: Es habc d..s l)"h< l . l. !^<"''
desgt'ickt mil Entscheidung ddo. l5 . d. M . , ' L l ,
654, über ilndleas Koschier. von K r o u a u H . N l . l 5 ,
w'ge" >rsim»,s die ^»»atel zu vrrhangcn defunde",
und ss »ei von diisrm U,ziltsgenchte Joses Ki'schiei
von Kronau al5 dessen Kurator desicUl word'N.

Krona» am 20. K,dru><l >859.

Z ^ g - i ^ ^ ^ r . 366.
E d i k t .

Von dem k. k Nczirlsamle Lack, als Ge.
ricbt, wuo kil 'mil bekannt gemacht:

Es sei üd.i das Ansuck,n dtr Fsau Anna
<H!u0l)l,bs,!t von «^isilern, dulch Hs" Dr . ^lobozhnit,
gfgfN Td'.'maS Kleinenzdizh von ^lsneln. weglN auö
dem Urtei le ldo ? August l858, Z. 2 9 ^ , schul
d>gl!i 3K5 ft. l ^ M . l:. «. «., in die <r>klllive ossentli^^
A<els!ciq.lu,'ft dl!-. d.m > t̂zter>, grl'ör'gen, im ^ l u n d
bucye dvs Domiinums Oisn.rn «nl, Urb. Nr. ! «6,
Fol. 245. volkl'MM',i0lN.'^calität. im gelicbllicb eih^'.
vc»en Schäyuligf'welll»» von 250^ fl ö- W , gc
wiIN<<ct »no ^ur Vorm,! mr dtls.lb.ll die l'ste j^eil
bletun^sslaqs^hullgauf 0t., 28. V.'a«z. oi , zweilc a»!
den 28. ?lpnl und die dsilieauf den 2«l M a i l > ,
jed'smal ^ionniltas,< um l> Ul's 'in O l l , der Reall lal
mi l drm Hühau.qe best'lxin' w " l d l » , dap 0>c sell
zubi t , „ d , Aeal i lä l nus d<> d.-, l ^ l cn Hcildirtung
aucb unter d,m < ckatzun.lsw.lttit an den ^.cist
dickenden hinla"g>g>den we'de.

DaS Ecdatzunsst-plolot.ll, dcr Grllndbucks'l
trakt lnid i ie Li^lat iou^^cdin^i^ ,c lön"cn bri l ie
s»m ^>tl,chte in dl'N gewöhülicden ?lmlsstul!den ein'
gts^l)l,i werden.

K. k. Bezistsaml L'.ck, als Verickt, am 3-!
F^dluar «l?<58.

Z. 33«. 2) " " Nr ^3V l .
(3 d i k t

3.<on dem l . k Bez,lks.,mle Li l tai , als Velicvl,
wird biemit lietlllmt aemci^l:

6s sli Übel d^s A.'suchen der M ^ i . ' Haupt
mann von Saguc, dnick >l)lt" Machtd^. r Helrn
M i c h e l Knaflilsct) v.»i eb.nda, sssg<n F7.,u Hr ena
Wrenk, vun S.'ftor Nr. > 8, "'eqe,> ans bcm -i^r.
gleiche ddo 2>. Scftltmoer ! « 5 2 , Z. 4354, an
tücksta"d'gcr LcbcnSzul'tsftrnnq schnldigen ,05 fl
ö. W, <:. ». <-> . in diĉ  erekulivc össm'Ilchc Ve'ste!geru„g
der der LetztllN gt>,0liqln, im Grundduche d„ Herr-
schütt ^oaenvel^ «ul. Utd. Nr, l5? voitommenden,
zu Nagoi »,il» Konsk. N l . »8 stelefttnei, Re>Iilat
s^mmt An . und qilc,tl)öl, im gilichtlich ,rl,l>b<nen
Schätzungewlrtde^on 4lN5 fl, 40 tr. E M , ge-
wl l >qft und zul Vornahme de.sell)<n die Zeilbielunqs
tallscn^nfz^ a,,f 5,,, g^ März l. I . , "uf den 29.
"pul d. I . „ „d ^,^. ̂ ^ ^ 2»»i ,859. jedtömal Nach.
lMlt.iqg von 3 .. 6 Uhr in ««co oer R<ali»at mll dem
""hangr l'ssti,nmi wooden, daß die feilzubietende Re°.
>Ual inn l'<i der lltztcn Feildielung auch unter dem
^chatzungtzwtrthe an den Meistbielcnoen hintangege
ren wcrde.

Das SchatzungZprotofoll, der Grundduchslrtrakl
und di, Liznaulmftdedmgnissc können bci ditsem Ve.
ilchl« in c>ln gewöhnlichen Amtsstunden einglschm
weiten. '

K. k. Bezirksamt L i i ^ i , als Gericht, am l .
Fcdluar ,858.

Z. 340- (2) Nr7"6l.

E d i k t .
. Von dem k. k. Vrzirksmnte Littai. als Gllichl.

wlrd bicmit bck.nnit grmacht:
Es sei ül'cr A,',uchin des Martin Korcizl) »u,d

der Marin Schcrlo von Watsch. d,e Nllizitalic'll rcr.
t>em I,-,»nz ^mn^l, u. Wolsch ^choli^ qcw^'cücn, im
vormal.^cn GiiK'dl'ilchs ^cr Hrnschasl Pi'iiouilsch >ul)
^ckllf. Nr. 2 l ' / , vovfommcndrn. uon dcr Maria
ilorazl? um drn Mcistdot uon 206 fi. 62 kr. CM

M " ^m.>lon«l.cdinn.,isscn.dswilli^t „no zm P ^ .

raxzlri der s i .Mr Termin ailf d«n 20 Marl l ^
Vo..,.ill.gs von 10 - 12 Ul,r fewsc^ wmdc^
vol'tl , id ,^ Ncaütat alltümUs mich unlcr de.n Schäl.
zul'Nöwcrlhe l.'i»tangcgcl'cn mrrdru wird.

^ ' k. Vczirksaml Li l tai, als Gtlichl. am 26.
^ ^ Iä,mcr^8ö9. ^
I 34 l . ^2) Vtt7^i«7

^ E d i t t.
" ° n dlm k. t. BezilkZannc Idr i . , , als Ge

l>Mt, wild dlr l,nl,'«k>,nlil wo bssinclichcn Maruscha
Wociaihli a»s Sairacl». o0er ll)ren gleichfalls un-
bckanüten Rschtsnachfolgcrn mittelst gegeliwältigei,
^difle^ t>ie>mit elilinert:

Es hab, Martin Peterncl von Sairack wider
dieselben ois Klaqe >il,s Olsefl<ncrklälUN« tcs Elqcn^
thumeß drr im Gsnndducde Lock «nl» U»b, Nr, 2Z8,
NMf. ^ ^ss^ Haus - Nr. 25 clnaelragrncn. zn
Sairach grlrgliien Unleisaß, «»!, >>ras«. 28. Iannel
l«59. Z. 217, dieramts ein^elxacht. worüuel zur
münolichen Verhandlung die Tagsatzung ans den l l .

M a i »859 flüh 9 Uhr mit dcm Anhange des §. 29
Ä . O. a»g<or0net und d.„ GrkI.i^len w,gin ihres u „ .
bltanntcn ^nieuth^llsi; Bolcn!,» ÄIdr,cl,t von Sa ' l ich
als (.'„i-Ilo,- »6 2<Ul,in auf ihre Gefahr und Hostrn be.

Dessen werden dirselben zu dcm Ende velständiget,
daß sie aU.nfalls zu rechter Zclt lelost zu «lscdclnen,
oder sich cioen andern Sachwalter zu bcfttUen und
ander nanihasl zu machen haden, widligens diesr

' 3iicht?sache mll dem aufgestellten.fturalur verhandell
wtloo» wi ld .

K. k. iUezirksamt .dr i . , , als Gericht, am 6
Februar «85».

6. 347. (2) Nr. 366.
E d i k t .

Der in der Exstuiimissache des Hhmnas Terzet
v ln HanUo l , gegen Hl'athias Baih vo» S lom.z
!Ür Mal lyaus Äa>tz auS^lflsligte Ktilbleluügbbtscbcio
ddo 2l). ^änncr l559 , Z. ! )8 , wulde, lvc>»en un
dcü.»l!,Uen AuirnthalliS »elrier ^rüen, ^er ln Johann
Hlaonik von «ichwalzend«!^ ziigist.lll.

K. t. Hezulsaml I d r l a , als ^eiich l , am 16.

^j 3^4. ('2) î ls 47 l ^ .
<t d i t l.

Von "dem t. t Be^ l l iamle Laatz, cilb Hsl ict l ,
wüd hi'Mit i'elannt gcma^ l :

^ E5 sei über dab Au^cho, des Johann Mai ia

von M^ttoutz, weg.« .<>,5 r,m V>gll>ch> ddo. <̂>.
kp l l l ,853. Z. 338<i, ,auI0lgt!> l69 ft. 57 kr E M .
c. 8. o., die R'.»ssumilung dtl »retuüvtn ßei!
t)ltll,l»g oer. dem l!,tzl«ln ^el)0l<g.n, >m ^tuodducht
dl l H c m ^ f l Schxeel'ts^ «„»> Ull). Nr. 87^2, R<tl«.
<̂ . 76 , oollomm.ncen .'1l'.aiil,u s^uun« ^l» » lil,d
Z u ^ b ö i , im ^,ütt>ll!ch e<hol'cu^l Sch.lh.!ligc>we>ll)e
uon IU0O fl btwi l l lg. l , unozui H^'lll^oine ccüllden
c»e „eutll lchti, 8e!ld!.'U'i^5l.,^f^tzungen au! de>, 29.
Ma>z, au, den 29. Apnl und „u , do, 30. Mai l859.
l.o.eili..l VolmitiagS um 0 Uhr >„ dti A„,l5tanzltl nnl
o.m ^nhl ln^i v.st,mml »vorden. dafl die lolzllvic. !
ltnrc Äiealttat nur bei der i,hl,n Kcildiclulig auch

>untls dem Schähunaswerthe a.. de<, Meistbietenden
hlntan^lgsi'cn wllde.

D..S 6>chayungspro<^^ll. de» Glundduch^rl lakt
lmd blt i!>z>l.tt!unsbedln^nste tonnen bl> dl.,,m G l ,
slchle ln den gewöhnlichen Amlo,1uno,n elnulsehln
wl ld t l i . "

K. k. Bezirksamt L^.aö, als Gelichl, am 31

Dezember l«ö3.

ö. 345. (2) Nr. 4695.
E d i k t .

Vor, dem k. t. Bezirksamts L^as, ale Wericht,
wird dt», und^tannt wo dlsmolichl», A^',ß, G<rllaud
und Maria Ksliiz von O!>,tek hieimil eliniiett:

Es habe (Ärorg Strr le von Osr rd , t , widt l
dieselben die Klage auf iUl l jah. l ' ln,o Eiloschtlirl,
klarung einiger, aus dcr, seiilem mindl,. Sühne Al>ll>„
Sterle gehöligen, im vormals H.rtschajl Nablischlsli
Glundbuche «uli l i lb . Nr. 38l j366 vorkommendll, I
Realität zu ihren Glinsteo hallenden Satzplistn,
2 pr. 3(1U si; s,9 st. 25 kr, und 89 ft. l » tr E M .
e. 8. c , »ul, l)i-»o». 24 Dumber l. I . . Z. 4ö<>5.
hi,ic!Mts«i<,grdlacht, wonibel zur olderillichen mündli.
chrn äüerhandlung di, Tagsatzung auf 'cn 24. Ma i 1^5!)
fiüh 9Uhr mit dem Anhangc o,s §. 29 a. W. O. ange-
ordnet, und d«n Geklagten wegen ih^es ui'l'ekaimten
Auserilhalles Matlhauß L'lch von l^atz als l),l>-2l<il-
ncl aclun» auf ihre Hesahr und Hostm destcllt wu.de.

Dessin werde" dilselden zu dcm Ende verstan»
diqet, daß sic all^nsalls z» rechler ^eit selbst zu er.
scbeinen, odcr sich einen andern Sachwalter zu de
stellen llüd anher namhaft zu machen hadcn , widri .
gcns diese Rechtss,!chs mit dem alifgesttlllm Kurator
ocrhaxdilt wcrdcn wird.

K, k Vezirtt-anU Laas, als Gmcht. am 24.
D<l.emdc7 !858 ^ ^

Po» dem l. f. 'vrzulöamte Laas. als Gericht,

wird l'icmil lilk.nnu gciuachl:
Es ssi ulier daS Aüsuchen des Herrn Franz

Pstsche uon Mcnmark l . als Zessil'uär dcS Johann
Obclsiar uon Pcwtal'or. in me Reassuinirutt^ dcr
ciiiilweilcn stslirl gra'sscnrn dritten Nralfcilbictungö.
tagsayuug der. den, Anwn Mariüzl'ek von Nauiiik
gchör<nen. dajcllft gelc^riisn. im Orunobuchc rcr
uolmalia.cn Hlrrft,aft Naolischek -,ul» Url'. Nr. 141^136
l.!orlom!»cndln Realiiat. im gerichtlich erhobene»
Schäy»»M>crtl'e P>'- l>61 ft. C M . , wege» ans dem
V'rglrichc uom 27. Juni 18^8. Z. 4 1 , schuldign
100 fi. ( M . <:. ^. <-., gewilliget unr zn deren Vor»
»ahme die Tagsayuna. auf drn 8. April l. 3 . früh
»in 9 Ul)r in dcr hiesigen AmlSkanzlei mit dem Vci>
sciße angeordnet, d.-ß die fsilzlibietenc>e Realität l'ei
dics<r zrill'iellMst nölhigexfal^s culch initcr dem Schäl»
z»ngöwcitl,s osrä'nßlrt werden würde.

K. l. Vezirlöamt Laas. als Gericht, am 28
Immer 1669.

Z. 330. (2) Ns. «272.
E d i k t .

Vcm dem l . l . Vezlrlsamte Planlna. nl< G,<
richt wn? bilmit l's5a»nt qe^eben. daß in der Gle«
lutionsjaclie deS Herrn Karl Hölzer von ila'baed,
durch den Machthaber Herrn Malbias Korren von
Planina. wider Andreas Hovazbizl» von Manlnsbach.
nun ulll 't lanntln Allscl!lhall,s, die drilt l , l , !ul lvc Feil«
dietlmq der gegnerischen, im Grundbuche Haasberg
ilub Nsklf. Nr. 6L l vorlommtneen. gerichUtch auf
1186 ft. 40 lr. bclverlb,ten3i,alll<!l, pole,, schulcigsn
320 fl. 5. 8, c., auf den 3 l . Mär^ l. I . Früh w
Uhr im Gcrlchtösipc von Amtswegen übertragen wurre.

DesjVii wcrdl-n die Ftliilftlisti.isN «üb der unbe.
kannt wo befindliche Andreas Kouazl'izd mit dem
Vcisahr '.'ersiä"t"gcl, daß n>an demselben dl» Josef
Pr,-mrou von Mar inSbach als (^ui l'los »<! »l:lum
zur Walirung seiner Ncchlc, so wir zum Schriften'
empfange b>NrUt babe.

K. k. V^ i r l saml Pla-nna. als Gericht. am !7 .
Februar l839.

I . 3l>4. (2) " N l . S08.
" E d i k t .

Von tem k. l. üaot. dcleg. PezirlsgsiiHte in
Neustadt! wird l)ie>nit lunl' c,em,ich::

(fs s î in dir ereillllve Hcill'itlung ^s^ p^i F^nz
Kobsche 5?n. oou Ws'"dorf qshorigen. im GrundbuHe
dei Hlrrschafl Nuperlsbof ,̂ ub Urb. N i . 6 0 ' „ vorlom»
nxiidc». zu Wril isoif gl-leqriien. sselichll'ch auf 4K5 fl.
40 kr. CM. bl-wrrihcleü Halbbul'e. wegru dem Herrn
Iobann V<r8<!l^, Pfarrer in Sloppiisch. lurch Herrn
Dr, Rosma. aus ^sNl gerlchlllaie» Vergleiche vom 29.
März 1«68, Z. 2 l )2 l . excc:. mlul). 9. Esplemb.r «868.
?abl 3«2, schiilsigen 102 fl, 3 l lr. C. M. oder <07 fl.
K." kr. öst. W. , dcr bieuo» rückständig, n 5"/^, Zinsen,
der a»f 6 ft. 44 lr. C. M. ob<r 7 ft, 7 fr. öst. W. asju»
lallen Klagslost," und a»erlausenen Ek.kulionsloilnl
^swilN^st. und zu dele», Vc»rnabme 0<e Tagsoßnn^en
a»l dnl 4. Apr i l , o,u 2. Mai und auf dm 6. Juni
1859. jcdesmal Vormittag« 9 Uhr i,: t>,es«r Ger'H'l««
k<v^e> mit dem Veis^ße anberaumt worden, eah diese
Nealltät n»r l»ei der dritten ^eilbielung nuler dem
Schä^lln^swer^he werde binlangegebei, werden.

Der Olu,'dbucheeNrall. das SchäpxnusprololoU
u»d die ^i^itationsbidingnissf lönoen lä^Ilch »vährenv
den Äultsstlmd,,, hieramts lü'gfsshe» werkln.

K. k. ftädt. dllsg. Ve,isssgsllcht Neustadt! am 2«.
I ä „ , „ r 18.'i9. ^ _ ^ _ _ _ _ _ ^ _

3 3887^2) N l . W7.
E d i k t .

Von dem k. l. sladt. btleg. Pezirk^erichte zu
Nculiadil wird dem unbekannt wo befindlichen Vli>
charl Wukouz von Unterfeld und dlssen aUfälligen.
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert -.

Es babr wider dieselbrn «llndreaS Asch vrn Drenje.
Vormund d?S mindj. Barll>l»lomä Vükouz von Uoter«
felc». durch Herrn Dr. Suppan sie Klage pl-lu. Gr>
slpunss r>«-r Hubrealiläl i» Ul>te>feld «uli 3i>llf. Nr.
66 «^ Herrschaft Amöb. hirrnmts ^uf) pru«.««. l l . F«.
bruar d. I . . Z. 967. überreicht, worüber die Tag.
sahnig im ordenllichcn mülldliche» Verfahr,» auf den
27. Ma i l. I . . Vormittags 9 Uhr mit dem Änhanssr
des 8 29 a. G. O. anberaumt, und den unbeknnnt
wo befindlichen Geklagten Herr Dr. Rosina von N«'»»
sladil auf ihre Gefahr und Kosten als Kur.nor auf»
gestellt wurde.

Den Geklagten wird bedeutet, zur obigen Tag»
sahnng entweder selbst zu erscheinr,,. oder ei»rn an»
dern Sachmalier zu wählen „ „ d anher namhaft zu
machen, als sonlt diese Rechtssache mit dem ausge»
slrlllsii Kurator vi-rhandclt werden würde.

K. l. statt, t'eleg. Pczirttgfricht Neustadt!, am
7. Februar 1859.

Z 358. (2) Nr . 3 5 l .
6 d i k t.

Von dem k. k. Bezirtsamle Lack, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Josef Notar
und dessen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
hiermit t l i n n t l l :

Es habe Michael Blaßnig von Burgstall w ib , l ,
rieselben die Klage auf Ersitzung d l l in Amgstal l ,
«uli H.nis'Nr. 2H licgendtn, im Glundbucke Gut
BlügstaU. «ul> Urbars N l . 4l) v ' l tommlnden >/
Hübe, «ul, iil-lni«. 29, Jänner ,859 . Z. z z » . hi«l°
amls eingebracht, worüber zur mündlichen Äer-
handlul^ dlt Tagsatzung aus den , . Ap i i l l I
l lüh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 alia <8 O
angeordnet, und den Geklagten wegen it,r<S unbe-
kannten Aufenthalts Johann Kunstel von Lack al«
O. i^or - 2ll !»ol.„m auf ihre Gefahl und Kosten
best.llt wurde.

D.ssen werden dieselben zu dem Ende ver»
standigst, daß sie allenfalls zu rechlel Zeit selbst
zu elschrinki,, od,r sich einen andern Sachwalter
zu dtstrllen und anher namhaft zn machen l>ad,n>
widrigcnil diese RecbtSsachc mit dem aufgestellten
Kmalor verhandelt wliden wird.

K. k Bezirksamt L^ck, als G, l icht . am 5 l .
Jänner !«29.



l4l>

Z. 338. (3) Nr. 1^3.
E d i k t .

Von dem k. k. Ärzirköamie Kront iu . als Gs'
richt, wnd bckanilt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Vormundschaft der
lumdj. Erben, die Feilbirtung der zum Verlasse dcs
Clemen U l r i c h . Wirthes in Belza, gevörigen, theils
einbr,üblich, theils zwelfclhafter nno theils als unci»»
dringlich de^lchiieltr Akiivforderuugen ben'i l l iglt. und
die Fe!!biltuug0l<igsaßu»g auf drn 1 ! . Mälz l. I .
um lU Ui'r del diesem ^czirl^amlc niit dem Vei>
sayc besnuimt werden, dliß die feilgebotenen Fordc^
rungc» im N'llnwcrlhc uc»n ^67 fi. 6 7 ' / , kr. (5M
oder 49 l fi, 3l i Nkr. öst. W. an^gcrufen uno auch
«liter dem Auörlifsprelse lilntan^cglben wcrlcn.

Kr^nau am 11. Februar 1i iä9.

Z. 293. (.3) N r . ,92
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Nei fn iz . als Ge-
t i ch l , wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es jei über das Ansuche» des Anton Pogorelz
von Nle^>ldl.'ls, gegen Michael Boiz von Blat te ,
wegen aus dem Ve^Ieiche vom 20. Ma'rz »85»;,
schuloi^en ,28 fl. E. M . <̂ . « <' , <» ti l i .rckutive
öffentliche Veisteigerung deö, dem ^«tztcrn g'höri^en,
im Grundbuclie der Herrschaft Nelfniz «ul» Urb. Nr,
3 i 5 vortl,mn,end.'n Realität, im gerichtliw erhobencn
Schätzungswerlye von 763 f i . 20 kr. E M . gewilliget,
lind z»n Vori>al>me derselben dle Feil ' ictui!gstags,!l
zungcn aus den 7. M ä i z , auf den 9. Apr i l und
au» den 9. M a l »859, jedesmal Vr im i l tags um
l<> Ul)r im Orle B la t t n mi ldem Anhange bestimmt
worcen,daßdie ieilzubictende Realität nur bei dlr letzten
Feilbiecuüg auch unter dem Echätzungswerlhe an den
Mcistbictend'N hinlangegebli, werde.

D^'Z ^chaiiungsprotosc'U, der Gnindbuchsertratt
und die Llzilalionsbcdingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Reifniz, alS Gericht, am 20
Jänner >859

Z. "29^7 ^3) ^ N r 7 ^ ! 4 l .
E d i k t .

Von dem l . r. Nezlrksamle Rei fn iz , als Ge-
richt, w i ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Pogorelz
von Niederdorf, gessen Johann Kramer von eben
dort, wegen au5 dein 2j,rglliche vom 20. März l858
schuldigen l>7 fi E M . c. ». e: , in die exekutive
öss.'üNiche Versteigerung 5«r. dtin lletztern gedöriae».
im WlU"dducde dcr Hellscbift Nn fn i ^ »»l» U<d.
Nr . 367 vo>k<'M!ne!,oen Real i tä t , im gerichtlich
elbobeoen Schaiiungbwerthe von »224 f i . C. Ä l . ,
gewiU>!,et n»0 zur Vornahme derselben die F l i l
d«e!ungst«g'atzu»g n aus d»n 5 M ä > z . auf den 4
Apr i l und auf den 7. M a i «859, ledesmal Vor-
mittags um l0 Uhr im Ölte Niedeldorf mit dem
Anhange bestimmt wolden , daß die feilzubil.
lfNd,' Neal i lä l rlllr bei der lctzten Feilbietung auch
unter dein Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hinlangegl'l'ln werde.

Da« Schahlmgsprolosoll, der Grundducksellrakt
und t i , L'zilallonedldingnisse tonnen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
w>«0en.

K. t Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 20.
Jänner 1859.

Z7"294 ^3) N r 7 36'
E d i l t.

V o n dem k. k, Bezirksamt« 3in<niz, als Gericht,
wird hiemn bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen deS ?lnton <pogorelz von
Ni ,d , roor f , g'gen Johann und Maria'pttr i tsck von
Svderschiz wegen aus dem gerichtlichen Versslliche vum
l8 Jun i 1858 schuldigen 620 ft (5 M e. « c.,
in die .r'kuove öffentliche Virsteif,<rung der, dem
lirtzt ' l i i gedö'igen, »m G,ln>dbuche oer vormals be
standene-', H^nschaft Neifniz «nl» Url' N r . 91ss zu
Sace.schitz «llli Konsk,')ir. 18 vorlommcnt'en :iic,,l!läl
im uelichliich llhol'enen Sckätzun^swerlhe von »779 fl
40 lr. (iono Mün^e , qewill'get und zur Vornahm.
d,lstl>?el> die Ne.ilftll^ielungScagsatzungen aus den 3
März. auf dcn 7. Apcil und aus den 5. M a i <859,
ledesmal 'Vormittags um l0 Uhr im Orte Soder
schiz mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
lcilzuoietendt Realität nur bei del lltzlen Feildiclni'g
auck ulNer d<m Schätzungsweilye an den Meislbic.
tenden hinlangsgcbln werde.

Das Schätzu"gsprotokoll, der Grundbuchs'r
tralc und die ^izit^tionsbedingiusse tönxen bei oie
ftm Gerichte in din gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k Bezirksamt Rt i f „ iz . als Gericht, am »8
Jänner <859.

Z T ^ ö s l ^ S ) ^ N r7^ i060'
l ) d i k t

Von dem k. k. Be^ilksamle O^erlaibach, als
Ge' icdt . wird hiemit deka?"it qemacht:

Cs sei über das AnsuchiN des Franz Tertni t
von llaibach, gegen U'sul., Treun von liaase, weg«,,

üus dem siergleiche vom 2 M a i 1857. 9 . l t t74.
schuldigen l»5 fl, 2 kr. lZM. c-. » <-, , in die erll-uti^e
sffent!>cde Verstelge>ll'>g t'er, der l leytirn gel)ö'i;ifn,
on Glundduchr der Herrsidaü Freudenihal .<<,l!» U>I).
Nr. 62 zu Laase g'l'gcne:' 3iealiiät s^»inu An u»d
Zugehör, im gerichtlich erhobt»,n Schähnngswerthe
oon l?>3 fi. 35 kr. lZ, M . , gewi l l ig t und zur U5or.-
nähme derselben di, »rekutiven Feilbielui'qs'Tagsatzun-
gen auf den 3 l März, auf den 30. Aprt l u»d auf
den » . J u n i 1859, jedesmal Vl?rmitt>.gs um 9 Uln
in loco der Realität mit dem Anhauge bejlimin!
worden, daß die seilzubittende Realüät »ur bei
der letzten Feill'ieluna. auch unter dnn Schatzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangcgeb.n werde.

D "s SchäftungspiotokoU, der Grundbuchser
lrakl und die ^izilallonsl'edinglusse können bei t>e-
>em Gerichte in den gewöhnlich.n Amlsslundcn ein-
gesehen werden.

F. t. Bezirksamt Oberlaibach, alö Gei icht, am
N. Dezembcr «858.

8^307 . ^ " (3^ Nl7^4062.
E d i k t .

3^on dem k. k Bezilksamie Oderlaibach, .iI5 Ge
richt, wird hieinii betannl gcmacl l :

Es sei über das Ansuchen d<5 Franz Tcr ln i r
von i i ' idach, gegen Johann Dormisch von Patu,
wegen aus dem Urlhli le vom 30 Oktober 1857,
?. 2729 , schuldigen 228 fi. u. 4 f l . l kr. (Z. M , c. «, c.,
in die lrtkuliue öffentlich« ^jcrstcigerlilig d i r , dcm
ii'tzleri» gthöl igen, im Glundduche der Hcrrschasl
Hrcudenlhal «<il) Urd. ^)is. l32 vorkomnunoen, zu
Pakn liegenden N la l i l ä t sammt ^ln- und Zugchör^ i,»
gerichtlich erhobenen ^chatzungswcrtde von 2 »60 si.
l '/, kr. (5M , gewiUiget und zur Vurnahiue dersel-
be:» die erctulio.n ^cilbietungsl^gsatzungen auf den
30 M ä r z , auf den 30, Apri l und auf d.n 28. M.U
»859, jedesmal Vormi l ta^s um !) Uhr in loro der
Neali tät mit dem Anhange bestimmt worden, daß
oie feilzuoi.tende Reali tal nur bei der letzte» Feil
bielung auch uniei dem Schätzungswertye an den
Meisibictenoen hintangegeben werde.

Hag Schätzungsprolotoll, d, l Grundl'uchuer<
trakt und d',c i!,zitationsl'tdingniffe tönnln bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Anitsflunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
3. Bezeml'er l«58,

^ 3 0 8 . (3) ' ' Nr, 412«.
E d i k t

V o n b«m k. k. Bczirksamtc Oberlai'.'^ch, alö Gc.
richt, w i l0 dlt l inl dülan»! g,»>achi :

Es sei üder das Ansuchen des Josef Podkraisckek
vl.n Oodov^tz, Aezilü I o r i a , gegen Johann Biai izel
oon Oberbrisoulh, »regen aus ocin vergleiche vom
26. ^ p i l l l 8 ) 3 , Z. 2862, schuldigei, l 44 ft, C. M .
^. ". l:, , In tie ererulioe offeilNlche Vclsts^erung
der, dem ^letzteln gehörigen, »m Grundbuch»-F«eu0en
thal «>,!) :kett. Nr . 42 zu Obtrrresovltz «nl) Konsk,
^ir l Igcleg'Nen i i i ^ ' l l l ä l samntt A n - und Zugchör,
im gellchllich erhobenen Lchätzui'gswellhc voo «03? fi.
45 i l . <äM., gew,Uiget uno zui Aolnahmc dciselben
die exekutiven Fclllii.lungSlagsiitzun^en auf den 2.
Üpr i l , auf den 2. M a i und auf oen 3. Jun i
l8i'>9, jcdesm.l Vl i rmi l lags um «0 Uhr in loco der
illealilat mi l dem Anhange oestimmt worden, daß die
Itilzubietende Realität uur bei der lrtzten Fettbletui'g
auch unter dem Schätzungilwerlhe un den Meistble'
tenden hintangegebeil werde. , ,

Das SchäliungZft lololol l . der Grundbuchser
trakt und die Liziiationsbedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehen werden.

K . k. Bezirksamt Oberlaibach. als Gericht, am
9 Dezember «856.

ZV309. (.5) ^ i r " 4 2 i 7 .
E d i k t

Aon dem k. k. Hezirksamle Obellaib^ch, als Ge-
richt, wird hiemit belannt gemacht:

ES sei über da5 Ansuchen ler Helena Perschiu
von Paku, gegen Elisabeth Peischin vl,n Gorizhiza,
wegen aus dem Vergleiche uo>n «5. Oi ' lodi l l 8 4 l ,
Z. 2 l t t2 , schuldige:, 9» ft, 20 kr. (5. M . c. «, «., iu
die eretutloe öffenllichi Veistcigerun^ der, der Lltztern
gehörigen, im Griindbuche der Herrschaft FriUdouhal
«>ll> U,l), 9ir. l2.'?, zu Gorizhiza »nl» z^onst. Nr . 3
grlegrnen Realität sammt An und Zugehör, in> gc>
richllich erhlibeneu Schätzungswerthr von «748 si,
,5 tr, L M . , gtwil l iqel und zur Vornahme derselben
oie exekutiven ^cilbietungsta^satzungen a»>f den 7.
A p r i l , auf den 7. M a i und auf den 7. Jun i 1859,
jroesmal Vormittags um 9 Uhr in loco der Neal ' läl
init dem Anhange bestimmt woroen, daß dic- feilzubie-
tende !1le>>lität Kur '̂ei der letzten Fülbict lü'g aucl,
unler dem Hchätzungswcrlhe an den Meistbietenden
>)inlangegebcn werde.

Das SchätzuugsprotokuII, der Grundbuchs,
extrakt und die liizit^til'Nsbcc ingillssc rönnen bei die
>.m Gerichte in txn gewohnlichen Anllsstundcn ein
gesehen werden.

K. l". B'zi.ksamt Oberlaibach, als Gericht, am
!8 . D>zcmbel ,858,

3. 333, (3) Nr. 29«.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezi'köamtc Sliscnl'erg, als Gt»
rickt, wird humil bekannt gemacht:

Es sii über das Ansuchen des Herrn Wi lhelm
l!.ichalner von H o f , gegen die Anton Walland'fche
Veriaßmassa von Seisenverg, wegen a«u,' dem ge»
sichtlichen Vergleiche ddo. l̂ 6. Apri l »858, Z. 764,
schuloiaen 340 fi. (5. M . «̂  ». <>, in die exelutive
öffentliche Vltsteiqerunq, ler dem lietztern gehörigen,
im Grimdbuchk der vormaligen Herrschaft Seisenbclg
»ul) '^'am. V l I , Fol . 2 ' / , , rotkonnnenden, zu Sei len-
berg Haus . Nr. 35 Hele^enen .Realität, im c,e,ichtlich
eih^benen Echätzungswerlhe von 950 fl E M . , ac»
wi l l ia ' l nnd zur Vornahme derselben die Feilbielullqs-
taezsatzungcn auf den 17. Jänner, auf den l ? . ^e.
bruar u»d auf den «7. März 1859. jld<ömal Vor-
mittags u,n «0Uhr iu locu der Reali tät mit dem A n .
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten ßeilbietüiia. auch unter lem
Schätzungswerthe an dcn Mcisibietenden hilltHügege.
ben werde.

D^s CchätzunKsproll'koll, der Gru,!^buch^er.
trakl und die ^izilationtidedingüiffc k^lüti» bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen ?lmt5stul!d<n ,!n»
gesehel, w«,rdtn.

K. k. Bezirksamt Seisenbl lg, als Gelichl. am
2«. Scpteinder 1858,

A n i n e r k u n l , , V^ i der l. und l l , Feilbielungs«
lagsatzung ist kein Anbot g>macht woldcn.

Z. 334. ( 3 . Nr . ,246.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirr5amte N^sienfüß, als
Gericht, wi ld hiemit bekannt a/m^cht.-

^ s sei über das Ansuchen t>c6 Andrea^ Kuhar
von Verh.'k, „nd der Frau Iosefa Saiz von Feisiritz,
als dessci, ^cssil iu.nin, gcgc„ Valent in ^ubescher
von V.'shcl', wegen denselbe» schuldigen 23 fl C M .
<̂ . «, «'., in die exelulioe öffentliche Versteigerung
der, ren« Kitzlern gfböiigen, im Grundbuch? der Herr^
schafl Nassenfuß .-j„I» l l rb. Nr , >030 vorkommenden
Bergicali lät, im gerichtlich erhobenen Schätzung!^
wcrihe nu,, « I o f i . E . M . . gewi l l ig t und zur Vo r .
»ahme derselben die Feill'ictilna.5 . T^iatzui 'gen anf
dc» 2 i M ä r z , auf deu 26, April u»d auf deu 23.
M a i »859, jedesmal Vormit tagi , uni 9 Uhr in dieser
Gerichlsranzlei mit dein Auhanqe bestimmt worden,
daß l ie feilzubietende Nealttat nur bci der letz,
ten Feili'ietiüiss >,uch unter dem SchätzuugKwcrthe an

Das Echätzungs'prolokoll, der Grundb uck5cl.tralt
und die ^izitlUioilsbcdiilgnisse lölnic» bei dicttin
Gerichte in
weiden.

H. k. Bezirksamt 3!affc»fuß, als Hcricht, am
!0 . Dezember «858.

Z 335. (3) Nr 6 «2.
E d i t t

Von dem k. k stäot. d,lcg Bszirksqeiichle in
Neustadtl wird dem unbetn'n i >vo blsinolichen Io»
hann und Bar lholomä Kr,uß'schen Pupil le» oon
Gr»<ßk,ial, und dein gleichialls unbekaunt wo be-
findlichen MathiaZ Saje von ("roßlaal erinnert:

Es habe Math ias Brlsowar von Iab lan , unterm
24, I. M . , Z, 6 !2 , um lie. ' I l laffumirung der, g gen
die Genannten über die Klage <l« r»r-«««. 5. März
»858, Nr. »408, i>«ls>. Ver jähr t - uno C'loschenel,
t lärung des zu Gunsten der Ersteren mit dem
Schuldscheine oro. 24. Ju l i l?90 haftenden Betrages
Pl. 40 l fi 25 kr. und des zu Gunsten deß Fehlern
mit dem Schuldscheine ddo, 15. März »799 hastenden
Betrages pr. »00 fi. auf den >5. November »855 an.
geordneten Tagsatzung gebeten, worüber die neuerliche
Tagsatzung auf den >3. M a i l. I . früh !0 Uhl
vor diesem Gerichte m,t dem Anhange deS §. 29 a. G.
O. anqeorruct wurde.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisätze,
daß ihnen der Herr Hof > und Gcrichiß. Advorat
in ^ail'ach, D r Suppanzhizh, als Kurator bestellt
sei, und zu dem Ende hi.mit erinnert, daß sir entweder zu
obiger Taftsatzung peilönlich zu erscheinen oder ihre Be-
hclte dem bcst.llt.n Verweser an die Hand zu geben,
oder sich einen andlrn Hochwalter zu bestellen lind
anher namhaft zu machen haben, widrigeng diese
R,chtss.,che mit dcm bestellten Kurator verhandelt
werden würde.

K. k stäot, deleg,Bczilk>zgelicht.Neustadll am
26. Jänner iß59

Z . ' 3 3 6 . " (3) Nr. 735.
E d i t l .

Vom k. k. städt deleq. Bezirksgerichte Neustadt!
wird bekannt ssem^dl:

Eä sei der taubstumme Michael )ai ,z. Inwohner zu
Görlschberg, über eiqcnes ausdrückliches Verlangen
unter .«uratel gesetzt, und sür selben Io tob M a l l i
Weinqerl, im Hopfeob.lcherlellcr zu Gollschbcrg, als
Kurator bestellt wordcn.

Ä. k. llä>t. dcleg. Bezirksgericht Neustadll a,n
29. Jänner »859.


